
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung 51° 27.
Dienstag, den 4. April 1L26.

Gubernial-Berlautbarungen.
3' 2Z0. (z) »ä Nr^s.

K u n d m a c h u n g ^ ^ ^
der Verkaufs-Versteigerung einiger im Bezirke Parenzo gelege-

nen Fonds--Realitäten.
^ n Folge hohen Staatsgüter-
vom lo. Hornung d . I . Zahl M S t . G .V . , wird am 27. Apr i ls c>s I
den gewöhnli-Hen Amtsstunoen^ bey dem k. k. Rentamte in Pa'renw
Istrianer Kreises, zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Versieigsruna
nachbenannter,, im Bezirke Parenzo, Untergememde Torre geleaenen 'um
Bruderschafts-Fonoe gehörigen Realitäten geschritten werden: als ^

1) des 0Zrsä2 benannten, mitOlivenbäumenbefttztsn Acker-Grundes
messend 1 Joch lä3g Quadrat-Klafter, und geschätzt auf ., 26Zfl 8kr"

2) desZar^äino6ia386novi^2genanntew mit kleinen Ollvenbäumen
besetzten Grundes, messend 392 Quad. K l . 3 Schuh/ geschätzt aufs fi "l zt 'kr

3) des OontH benannten Grundes,, messend 264Quad. Kl./geschäkt

4) des beredten^ v<nw benannten Ackergrundes, messend ^
Q u a d . K l a f t e r , , g e s c h ä t z t a u f , .,, ., , . 2 5 fl. 5 « Z l ^ ^

5) des 0zi-6ä3 QtierA6N2 benannten Ackergrundes, mit 3 Qiiven-
bäumen, messend 240 Quad. Klafter .̂geschätzt auf ,, . loss 2 ^ /

6) des ebenfalls o^eä., c ^ s ^ n z benanntenWein-^ Qtwm-und
Acker-Grunres, mcssend222 Quad. K l . , geschätzt auf , , zzss 342'j/kr

7) des ehcn so Ozrecî  ^ e ^ m ^ benannten Wein-,. Olivm^und
Acker-Grundes, messend 278 Quad, K l . , gefchatztauf . »gq - 5 3 ^ ^

3) des 0 ^ 5 ( ; ! i ^ L t ^ benanntem W e i n ^ . Olivew-Md Ack-^
Grundes^ messend,252'Quad. K l .^ geschätzt auf' ,. . ' Z^fl I kr

9) des ?°^i-65^, benannten Weidegrundes, messend '1 ^nch 5 . '
Quadrat-Klafter, geschätzt auf . . , , ^ , - z M ^ j ^ F

10) des L ^ H benannten Acker-, Wem-und Oliven- Grundes'
messend i44 Quad. Klafter, geschätzt auf , , , , 6fl^ t ^ /

51) des Lomi>^i Lo^äiNo benannten Acker-undOttven-Grundes"
MesseM692QuMKlaft3r, geschätzt auf , ,, ,, / , - f i . 2 7 ^ ^
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12) desLsAinQ benannten Acker-und Oliven-Grundes/ messend 67
Quadrat-Klafter und 5 Schuh, geschätzt auf . . . /^fi. 22 3̂ 4 kr.

3Z) des Sioiuine benannten öden Ackergrundes, messend 420 Qua-
drat-Klafter, geschätzt auf . . . . . . gfi. 52kl.

24) des üarüäin« benannten Grundes, messend 200 Quadrat-Klafter,
geschätzt auf . . . . . . . . . Z fl. ä3kr.

15) des st. rieu-o benannten Grundcö/messend 124 Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf . . . . . . ' . . i f i . 2 / i ^ k r .

16) des serixnäi- benannten Gebüsch - und Weide-Grundes, messend
262 Quadrat-Klafter, geschätzt auf . « . . 5fl. 47 Uäkr.

57) des Liedin.2 benannten beredten Acker-Grundes, messend g6
Quadrat-Klafter, geschätzt auf . , . « , i5fl. Zgkr«

16) des NoQds VrÄiÄN benannten öden Acker-Grundes, messend
56 Quadrat-Klafter,.aeschatzt auf , . . . j f i . 53>2^kr«

19) des in oer Gegend V^l ai l 'orrs gelegenen, ^^11152x2 benannten
Weide-Grundes, messende Joch i Z Q u a d . K l . , geschätzt auf 9f i 2,6Zj4kr.

20) dest-0«i^L benannten Gebüsch-und Weide-Grundes, messend
1170 Quadra t -K la f te r , geschätzt auf . . . . . 3?fi . 5Zkr«.

21) des (̂ iH«3QLl«vi?.T^ benannten Acker-und Ol iven-Grundes, mes-
send ĉ>3 Quadra t -K la f te r , geschätzt auf « . . . i ^ f i . 5okr.

22). des Uovalo^u2 benannten Acker-und We in -Grundes , messend
9 8 1 Q u a d r a t - K l a f t e r , g e s c h ä t z t a u f . . . . 7 5 f i . 2 ^ k r .

2Z) des Lar6<äiQL benannten Acker-undDliven-Grundes, messend
275 Quadrat-Klafter 2 Schuh, geschätzt auf . . . 3 fl. 10kr.

2̂ .) Zes so«a Iä QasL ^omT^n,. benannten Acker-und Ws!n-Grun-
des, messend 164 Quadrat-Klafter, geschätzt auf . . 26 fl. Iokr«

25) der zwey 0̂ 1-262 ^m^aväL benannren Aecker - , Wein - uno Ol l -
ven-Gründe, einer messend 218 Quadrat-Klafter 3 Schuh, der andere
190 Quadrat-Klafter, geschätzt auf . , . . , 16 fl. 62 kr.

26) der 21 Olivenbäume, nebst einem Oliven - Baumstock mit ihren
Erdkeffeln, welchs 3^ Quad. Kl . messend, geschätzt auf . :Z fi. 20 kr.

27) der verfallenen Kirche 3t. ^i-ooe, messend io Quadrat-Klafter,
geschätzt auf . « . . . ' . . . 21 fi. 29 3)^ kr.

26) ses N r ^9>2o zu l a r r s gelegenen Hauses, gesch. aufös si. 53 2 ^ kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, jo wie sie die betreffenden Fonde
besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wärsn, um die bepgsstMn Fiscalpreise ausgebothen und osm Meist-



biethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k> k. Staatsgüter-Vsr-
öußerungs-Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalprnses entweder in barer ConventioNs-Münze,
oder in öffentlichen, auf Metallmünzs und aufden UeberbnngFr lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Commisfion erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende^ vorläufig von
der Commission gep?üfte/und als legal und zureichsnö befundene Sichcr-
stellungs-Urkunde beybringt.

, Die erlegte Caution wird jedem Acitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers,nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers, dagegen wird als verfayen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dußfalligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte.
Bey pfiichtnmßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillmgshalfte abgerechnet, oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer fük einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfällige Vollwacht seines Committentsn der Vsrsteigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meisibiether hat die Hälfte des Kaufsthillingss binnen vier Wo-
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des^Verkaufs«
actes undnoch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern, no,-
malmäßige Sicherheit gewährenden Realität, in erster Priorität grund-
büchlich Versichert, mit Fünf vom Hundsrt in C. M verzinset, und die,
Zinsen- Gebühren in halbjähriZsn Verfallsraten abführt, in fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Be-
trag von so fl. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauffchillingshalfte
binnen Jahresfrist, von dem Tage der Uebergabe an gerechnet, gegen dw
ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden/
der sich zur, sogleichen, oder früherm Berichtigung, des Kaufschillings her-,
beyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingmsse, der WerthMschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräuMrndett Realitäten köMMWN den Kaufiusiigew
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bey dem k. k. Rentamte inParenzo eingesehen, so wie auch die Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs- Commission.
Triest am 4. März 1826.

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gu dermal- und Präsidial- Secretär.

Vermisch te V e r l a u t b a r u n g e n .
3 . 3 4 4 . . F e i l b i e t h u n q ö ' E d i c t . a6 I^uin. l66.

(3) Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wlrd hiemit bekannt gemacht: OS fcy auf An-
langen des Thomas Debellak zu VMach, wider PrlmuK und Maria Pcssiak zu Kropp,
die executive Feilbietbung deö den Geklagten angehorigen, weqen schuldigen ,6o ft. 24
kl< O. 8. c., in die Execution gezogenen, im Bergwerle Kropp suv Nr. 26 gelegenen
Hauses, sammt dazu gehörigen Hslzanthcilen, in einem gerichtlichen Schäyungswerthe
von 55o ft , dann der au'' 2 ft. 40 kc. geschätzten Fährnisse bewilliget, und zu dercn Vor«
nähme drco Termine, als auf dcn ;5. Apr i l , dann l5, May und i3. Juno d. I . ,
jederzeit von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in Loco Kropp mit oem Anhange bestimmt wor»
den, daß gedachte Realität nebst Fährnissen, wcnn selbe wedcr 'ccy der eisten noch zwey-
ten Feilbicthungstaafatzung über̂  oder um die Schäbung an Mann gebracht werden foNten,
bey der dritten auch unrer der Schätzung werden hintan gegeden werden.

Die Schähungs- und Verkaufü.edingnissc können hierorts täglich in den gewöhnli-
chen Amtsstunden eingesehen, oder da^on A-schnsten erhoben rrecdsn.

Radmannsdorf den »3. März l62d

S. 345. F e N b i e t h u n a s - G d i c t . ^ä ^ u m . , ,6o.
(3) Vom Bezirksgerichte Radmannscott wird hiemit bekannt gemacht: Es seo auf An«

langen der Agncö Muschnsch wider Mattbäus Meguscher, wegen schuldigen 160 ff. c. 5.
c., die executwe Feubtethung des dem Geklagten ungehörigen, im Bergwerke KrsxV
sub Nr. 64 gelegenen Hauses sammt zweyen dazu. gehörigen Holzanthetten, in eincm
gerichtlichen Schätzungswerte von Zg" ft. bewilliget, und zu dercn Bcrnayme d!^.'
Terminne, als auf den i3. April> dann ,3, Mao und »Z, Iuny d. I . jederzeit Vormit.
tags von 9 bis !2 Uhr in lsco Kropp mit dem Anhänge bestimmt worden, d^ß g'edach-
te Realität, wenn selbe weder bey der ersten noch zweyten FeUhiethungstagsaftung um
die Schätzung oder darüber an Wann gebracht werden sollte, bey der dritten auch un-
ter der Schätzung hintan gegeben werden w;rd.

Die Verkaufsdedingnisse können hierorts täglich m dcn gewöhnlichen Amtsstunden

Radmannsdorf den z3, Mär» !826.

Z . 346. E d i c t . Nr. chü.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart in Unterkrain wird hiemit be-

kannt gemacht: Es sey auf Anfachen dcK Gutes Oderradelstein, wider dessen Unterthan
Johann Glsbeunlg von Germulle, wegen an Urbarial- Gaben rückständigen 248ft. 3g l)4 kr.
M . M . , zur Erhebung des sämmtlichen Passlostandes vsrbenannte» Johann Gioceunii, die
Tagfa'hung auf den 2z. April d. I . um g Uhr Vormittags in dieser GerichtSkanziey an«
geordnet,worden, wozu sämmtliche Johann Globeunig'schb Gläubiger zur Liquldauon zh«
rer Forderung zu erscheinen hiemit vorgeladen werden.

Bez. Gericht Thurn am Hart am 24. März 1826.



Z . Z47. E d i c t . ' Nr . 35 , .
(3) Von dem Bezirksgerichte Reifnih wird hiemit aNgemem kund gemacht: Es sey über

executives Einschreiten des Barth. Arko vonSoderschih, i n die öffentliche Versteigerung
der dem Joseph Puschel von Soderschiy eigenthümlichen, der Herrschaft Reifnih zinsba»
ren , auf 579 fl. 20 kr. M> M . gerichtlich geschätzten i j2 Kaufrechtshube sammt Zugehör
wegen schuldigen 6 , ft, M . M . c. 5. c. gswiliiget. Und zur Vornahme derselben die Ta-
ge auf den 27. Ap r i l , 29. Mas und 3a. I u n v d. I . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr
!m Orte Sodersckio mi t dem Versätze bestimmt worden, daß die etengcdachte ^ 2 Hübe
bey der ersten uno zweyten Licitation nur um oder über den Schatzungsweith, bey der
dritten aber auck unter demselben hintan gegeben werden würde.

Bez. Gericht Relfmtz den 11. März 2626.

Z ' 34K. E d i c t . N r . 264.
(3) Von dem Bezierksgerichte Reifnitz wird hiecmit allgemein bekannt gemacht: Esseye

über executives Ansuchen deö Pctcr Louschm von Lipouschih, in die öffentliche Versteige»
rung der dcm abwesenden Jacob Barraga ^sn Brükcl eigenthÄmlichen, der Herrschaft
Reifnitz sub Ucb. Fol. «97 a zmsdaren 1̂ 4 Kaufrechtöhude sammr Zugehör, wegen schuldige»
7! fi.35 lr. M . M - c. 5. c, gewilliget, und zu diesem Ende dreo Termins, nähmlich: der
erste auf den 25. Apr i l , der zweote auf den 3 l . May und der dritte auf den 27.IUNY d. I . ,
jcdesmabl VolMtttags um 9 Uhr im Orte Brükel mtt dem Beysatze bestimmt wsrden,
daß die obgedachte !)4 Hude', wenn solche bey der ersten und zweyten Acuanon um den
Schätznngswerth pr. Z»7 ft. M . M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden soll-
te , beo der dritten auch unter dems^en hintan gegeben werden würde.

Bez. Gericht Reifnih den l3 März »626.

Z. 333. E d i c t . Nr . 5og.
<2) Vom vereinigten Bez.. Gerichte der Herrschaft Rupertshof zu Neustadt!, Reustädt-

ler Kreises, wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: Es sey von diesem Bez. Gerichte
ln die Eröffnung des Ooncurs.s über das gesammte im Lande Kraiu erliegende beweg-
und unbewegliche Vermögen dcs zu Rummannsdorf, hiesigen Bezirks, ansässigen Ein«
halbhüblers, Joseph Schusterschitsch, gewilliget worden. Diesemnach wird durch gegenwär«
tiaeö Edict jedem, der an gedachten Joseph Schusterschitsch, aus was immer für einern
Nechtsgrunde eine Forderung zu stellen gedenkt, hiermit erinnert, bls 19. M a y ,226.
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer formlichen Klage wider Herrn Schaf»
fer. Bez. Mchtcr zu Neudegg, a!s dießfalls aufgefteNten Conmrsmassa. Vertreter, bey
diesem Bez. Gerichte um so gewisser anzubringen, und in selber nicht nur die Richtigkeit
semer Forderung. sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jene Masse gesetzt
zu werden verlangt, darzuthun, wldrigens nach Verkauf sbbestimmten Termins Niemand
mehr aedört, und diejenigen, die ihre Ansprüche bis dahin nicht angemeldet haben, in
Betreff des gesammcen hicrlandes befindlichen Vermögens des besagten Eridators ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn werden, wenn ihnen ein Compensations, Recht ge«
bühren sollte, oder wenn sie ein eigenes Gut aus der Massa zu fsldcrn hätten, oder
wenn i^re Forderung auf ein liegendes,Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre; so zwar
daß derley Gläubiger, wenn ste in die Massa schulden, diese Schulden ungeachtet des
Compensations«Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre,
zu bezahlen verhalten werden würden«

Ueberdieß wird zur Wahl eines neuen, oder zur Bestätigung des in te rn , aufge-
ftcllten Massa > Verwalters zur Aufstellung eines Gläubiger« Aussctusses, und zur allen-
fälligen gütlichen Ausgleichung die Tagsatzung auf den obgsdücht bestimmten io . M a y
1626 Frühe um 9 Uhr vor dizsem Gerichte angeordnet.

Vereinigtes Bez. Gericht der Herrschaft Rupertshsf zu Neustadt! am »6. März lWS.



Z. 342. E d i c t . Nr. 418.
(3) Das Bezirksgericht des H^rzogthums Gottschee macht bekannt: Es sey von diesem

Gerichte auf Ansuchen des P^ul Stampfet von Stalzern, in die executive Versteigerung
deK dem Valentin und der Mlsabeth Loy gehörigen, in der Siaot Gottschee gelegenen/
sammt 2 Waldantheilen auf 249 st. gerichtlich geschätzten Hauses sub. Conftrip. Nr. 6
gewilliget worden.. Zur Vornahme der obigen Versteigerung werden nun in loco Gott-
schee 3 Tagsatzungen, die erste auf den 26. Apr i l , die zweyte auf den 26. M a y , und t ie
dritte auf den 26, Juno l. I . jederzeit Vormittag 9 bis 12 Uhr mit dem Anhangs be-

is t immt , daß wenn das in die Execution gezogene Haus bey der ersten oder zweyten Tag«
fatzung mchr wenigstens um oder über den Schähungswerth an Mann gebracht werden
könnte, selbes bey der dritten such unter der Schätzung hintan gegeben werden würde«

Die Licitationsbedingmsse tonnen in der Kanzley zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
täglich eingesehen werden.

Bez. Gericht Gottschee am lb . Närz l326..

Z. 33g. ' V e r l a n t b a r u n g. (3)
Bey der Bezirksherrschaft Ponovitsch im Laibacher Kreise wird auf die Dauer der

Pachtzeit em mit WahlfahigkeitK ° Decrcten M Beznts^ Commissar und Richter in schwe-
ren Polizeyübertretungengehorlg versehenes Ind iv iduum, in ocr Eigenschaft als Bczicts'
Oberdeamte gesucht.

Jene Indiv iduen, welche diesen Dienstpofien zu erhalten wünschen > haben ihre do«
cumentirten Gesuche bis ^5. April l. I . an dies«: Bezirksherrschaft portofrey einzusenden-

Bez. Herrschaft Ponovitsch am 20. März zäG. _^_^______^^

Z?ö55l Höchst wichtige Pranumerations^ Anzeige ' ^(2)
für

V a t h o tische, S e e l s o r g e r , i n s b e s o n d e r e
und alle

kathollschen Ehnsten überhaupt.
Bey W . H. Korn in Lüibach wird Pränumeration angenommen auf

die heiligen

Schriften des neuen Testamentes.
Nach dem Texte der lateinischen Vulgata übersetzt,

und nach den Schriften der helllgen Kirchenväter erkal t ,
von

Dr- I . H. Kistemaker,,
Domcapitular und Prsfesso,r der biblischen Exegese zu Münster.

D r i t t e , i n der Druckordnung vlel v e r b e s s e r t e , und zur bequemern Lesung
eingerichtete Ausgabe in acht Banden auf weißem Median Druck - Papier /

nebst dtt»
trohlgetroffenen B i l t n W des Verfassers.

Grätz 1626 — 1827.
Inhalt der S Bände.

I^bistV.Die heiligen Evangelien vsnMatthäuö. Markus, Lukas und,Iobann«S
V. Apostelgeschichte.

VI—VII. Sendschreiben de5> heil. Apostels Pau l u s.
. M i l . Sendschreiben Ver heil. Apofic! Iaöob us, Pe t rus , Fohannesund

Judas. -« Offenbarung des heil. ApostUs Johannes- ^



Über die Vortresslichkcit dieses in einem Zeiträume von.icchs Jahren in großer An-
zahl zwey Mah l aufgelegten Werkes ist in der katholisch- theologisch- literanschcn Wel t
nur eine Stimm?.., welche dasselbe als die gelungenste, dem Texte der Vulgata entspre-
chendste deutsche Übersetzung des neuen Testamentes erklärt; daher auch jedem katholi-
schen Seelsorger alö e i n u n e n t b e h r l i c h e s H a n d b u c h , jedem k a t h o l i s c h e n
C h r i s t e n aber als ein höchst b e l e h r e n d e s und h e i l s a m e s L e h r . und Lesebuch
anempfohlen wird.

Um den Zweck jener Anempfehlungen — „ a l l g e m e i n e V e r b r e i t u n g d ie .
ses v o r t r e f f l i c h e n B u c h e s " — bestmöglichst zu befördern, nird veranstaltet diese

al lerwohlfei lste Auf lage,
von welcher ! m Pränumera t i onswege , das i s t , gegen b a r e Vorh ine inbezah lung , a l l ^
a E t Bände ( m Or ig ina le 2 ^ B o g e n i n M e d i a n - Octav zu 8792 S e i t e n stark) nebst
P o r t r a i t des Verfassers 5 ft. Ccnv . M ü n z e kosten, rrelcher P re is jedoch nu r bis i .
M a y d. I . g i l t : d a n n t r i t t der z w e y t e P r a n u m e r a t i o n s p r e i s zu 6 ft. Conv.
M ü n z e e i n , geltend bis zur E r s c h e i n u n g d « ö g a n z e n W e r l e s , von welchem
nach vollständiger Drucklegung erst der b e d e u t e n d e r h ö h t e L a d e n p r e i s festgesetzt
w i r - . — Der B a n d erscheint Sndc M a y d. I . , und dann ferners alle M o n a t h e ein
folgender / so zwa r , daß das ganze W e r t bis Snde 1626 vollendet ist.

D i e v e r b e s s e r t e D r u c k o r d n u n g
besteht darin, daßjedes Evangelium, Geschichte, Sendschreiben«, s. rr. e i n M a h l
in der deutschen Übersetzung mit der Perszahlcn--Angabe, jedoch chne Unterbrechung
geliefert, dann das a n d e r e M a h l bey den Anmerkungen vcrsweise denselben vorge-
setzt w i rd , damit der Leser e in M a h l das Ganze vor sich sehe, und dann das ande«
re M a h l die zu erklärenden Textverse vor ten erklärenden Anmerkungen immer gleich
vor Augen habe, um nicht in die unangenehme Lage versetzt zu seyn, bey Lesung der
Anmerruns.en jedes Mahl erst auf die, dieselben betreffenden. Tertverse zurückschla-
gen zu müssen. ^ '

Z.3ä!. ' (2)
A m 5 i . M a y d. I .

wird in Folge der Rücktritts - Entsagung die Ziehung der Lotterie
der k. k. privilegirten

Wollenzeug-, Feintuch- undCasimir-Fabrik
l n Mähr isch-Ne-Ustad t , und des

großen Haufes N r . 289 in K r e m s t r ,
unter der Aufsicht der Herren Abgeordneten der hochlöbl. k. k. allgemeinen Hof-

kammer und löbl« k. k. Lotto-Gefalls-Direction

bestimmt und unabände r l i ch vo rgenommen .

Diese Lotterie ist unstreitig unter den bisher eröffneten Oesiermchi-
schen Güter-Lotterien für das geehrte mitspielende Publicum die Vortheil-
Haftesie, denn sie enthält in Betracht ihrer kleinenLosmaffe(88,OQoStück



schwarze Lose und 7,000 rothe Grat is-Gewinst lose) nicht nur m e h r Gewin-
ste, sonoern in Betracht der Gewinstsumme auch b e s s e r e Gewinste als
jede andere, wovon man sich durchPrüfung und Vergleichung der nach-
stehenden Tabelle überzeugen kann. .

1 Haupttreffer: die oben genannte Fabr ik , oder als
Ablösung 5 . 2, . , . fi. W« W . 20O,00o

1 zweyter Haupttreffer: das obengenannte Haus,
oder als Ablösung . ^ . V . « » ^ ^ - 2O,oOQ

z Treffer in barem Gelde . .. . ., ° « 10,000
1 Treffer detto. detto .. . . . — 5^000

1 P r ä m k " ^ I in barem Gelde zu fi.1000 - ^ ^ Z,ooo

1 Prämie " ^ I in barem Gelde, zu - So« —^— 2,500
2 Gewinste als V o r - u n d Nacktreffer zu - Z o o —°—° 600
2 Gewinste als Vor - und Nachtreffer zu - i5a ' 3oo
2 Gewmste als Vor -und Nachtreffer, untz l , „ 2 ^^

3o zu ziehende Gewinste . . . / ö« 100 — 5,200
60 zu ziehende Gewmste zu.. . °. - 5^ ^ « — — Z^ooo

1624 zu ziehende Gewinste zu ,. . . - z5 — 24,260
und nur

820 Gewinste als Vor -und Nachtreffer zu - 12 —-— 9 M 0
ferner,

7000 Dewinsts für die Gratis-Lose,.,7516 DuQ,, 2 l l ' l . f l . — 84>üü5
9952 Gewinste,.imGesammt-Betrage von . V fi»W«W. 366,355

T) Gs 3 h s k o s t e t IQ G u l d e n W . W.
S o lange Gratis-Gewinst-Lose vorhanden sind, wird e in Stück

derselben auf zehn zugegeben.
Die,Haupt- Collectur dieser Lotterie lst in W i e n bey. dsm'unter-

terzejchneten k. k. privil. Großhandlungshause am Haarmarkt Nr. 73z, wo
kose und Spielplane in kleinen und großen Abtheilungen und einzeln aus-
gegeben werden ; übrigens sind die Lose dieser Lotterie auch in allenHaupt-
unv Provinzstädten der Oesierretchlschen, Monarchie und im Auslande zu
haben,

W i e n , , a m l6« Februar-iS26., S r u h n e r m D ö r s t l i n g .

Lßft von,disftr.Lotterie zu^ f i .CMs ind zwhaben bey

I 0 s>. S p a r,o v, i tz^
Handelsmann am Platz nächst demBischofhsf«



E u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

3 ' 2 ? ! E u r r e n d e Nro. M 2 «
des k. k. lllyrischen Gubernlums zu Laibach.

Erläuterung eintger § h. des I I . Thnls des Strafgesetz-Buches.
(1) Aus Anlaß elnes speciellen Falles zst hohen Orts die Frage zur Sprache ge-

kommen, ob dle Unterbehörden lhre Urtheile m schweren Pollzep - Ulbertretungs-
fallen auch dann der Landesftelle vorzulegen haben, wenn zwar mcht nach den §.§.
2 3 , 24 und Z5, des I I . Th. D t . G.Buches a b g e ä n d e r t e , wohl aber dis
u r s p r ü n g l i c h bemessene St ra f t v 0 rder Kundmachung des Urtheiles der Landes-
stelle m Folge des §. 402 des I I . T h . des S t . G, Buches hätte unterlegt werden
sollen«

I n Absicht auf die Erledigung dieser Anfrage Zeruhete bie hohe Hofkan;ley
mir Verordnung vom 16. v. M , Z. ^22 )147 , dieser kandesstelle zu bedeuten, daß
d'.e Unterbehörden m jenen Fallen, für welche die in dem I I - Thette des S t . G,
Buches bemessene Größe der s t ra fe jenen Grad erreicht, bey welchem nach dem
§. ^ 2 des I I . T h . des B t . G. Buches das Urtheil vor der Kundmachung der
Landesstelle unterlegt werden muß, durch die in den Fallen des tz, 2Z, 24 und 25
des I I . Th , des S t . G. Buches dem Rlchrer gestattete Gurogirung einer andern
S t r a f a r t , oder Verschärfung von der Vorlegung des Slrafurtheils an die Lans
desstelle vor der Kundmachung desselben nicht enthoben sey.

Dieft hohe Eröffnung, wornach sich in vorkommenden Fallen genau zu he-
nehmsn ',st / wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Lalbach am 16 März 1826.
J o s e p h C a m z ! l 0 F r e y h e r r v. S c h m i 0 b u r g ^

Gouverneur.
P e t e r R N t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubermal 'Rath.

^ . 0 7 0 . E u r r e n d e , Nro» ^a Io .
d.s k. k. Maschen Guberniums zu Latbach.

Betreffend sine Erläuterung des §. 1^7 des zweyten Thetts des Civil?
Strafgesehbuches.

( i ) Seine Majestät haben aus Anlaß des Allerhöchftdenselben vsn dem k. k.
Hofknegsrathe über dte Ml lnar Justizverwaltung in dem Jahre 1824 erstatteten
Meruntcrthamgsten Vortrages mu a. h. Entschließung vom iH, Jänner 1,826 , das
W t dkr Hofkanjley und Gesetzgebungs - Hoftommission getroffene Uebereinkom-
men zu genehmigen geruhet, das der § z ^ h ^ 1 ^ Theiles des Cwü - Gtrafgesetz-
buches (nach welchem d;e Uebertrerer der Samtäls^ Anstalten dem Mrl l tär zur
Untersuchung und Aburtheilung übergeben werdsn sollen) nur dann an den Bu-
kowiner Kordon in Wirksamkeit zu> treten habe, wenn der engste Kordon ge-
zcgen und das Standrecht kundgemacht worden istz daß aber in gesunden und selbst
M verdächtigen Zelten, wo kein Dtandrecht nothwendig ist, die Jurisdiction über

(3. Bepl. Nr. 2 7 0. 4. Ap ri l SM.) B



die Sanitats^Uebertreter ben ordentlichen Civil>Cnmmal-Gerlchten zu überlassen
sey.

Welche a. h. EntsHließung in Folge des herabgelangten hohen Hofkanzlcy,
Decrets vom 28. Februar d. I , Z. 4074, hurmU zur allgemnn Wissenschaft
Verlautbart wird.

Laiback am lg . März 1826.
Joseph C a m i l l o F reyhe r r v. S c h n n d b u r g ,

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Tubermal- Rath.
Z. I76 . " ^ " """"" K u n d m a ch u n g. aä 6nl). Nr . Z678.

(1) Durch das erfolgte Ableben des bey dem hiesigen k. k. Cameral- und
Kriegszahlamte angestellt gewesenen Eontrollor s Aloys Prukncr, ist dieser Dienst-
Posten erlediget worden.

Dlejemgen, welche dicssn Diensiplatz, mit dcm ein jährlicher Gehalt von
1000 st. Cono. Münze, gegen Erlag einer CauNon von 2000 st-/ verbunden
ist/ zu erhalten wünschen, und sich zur Versetzung desselben gengnei glauben,
haben ihre dleßfalllgen Gesuche, welche mit den Beweisen über lhre bisherige D'.enülei-
stung, Moralttär, rheoretlsch- und practlscheRcchnungs- undCasseg eschafrskenntnlsse,
dannüberdieFahlgkelr zurLelstung cmcr CauNonpr. 2ooQft. belcgt seyn müssen, bis
2Q. A o r i l d. I . bey der ob-der« ennsischen Landes - Reg:cvung zu überreichen.

V o n der k. k. ob , der - ennsischen Landes- Regierung. Lmz am i 3 . März 1826.

^ Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. Z61. K u n d m a c h u n g . Nr . 2g5g.

Zur Errichtung einiger Uferdeckcn nächst dem alten Schloß bey Gradu uns
, ter Salloch, werden 800 Faschinen und 1600 Pfähle bcnöthiget.

(2) Neber Ansuchen der f. k. Baudtrection wird zur Hintangabs der obgenann-
ten MatcriZll?nlteftrung am 8. Apri ld. I . cine Mmucndo ^Versteigerung bey die-
sem k. k. Kreisamtc übgehsllen werden, dazu die Lteferungslusiigcn m?t dem Bey-
sstze eingeladen werden, daß das dicßfällige Kostenverzeichnlß und die Bedingnisse
in den gewöhnlichen Amtssiunden hleramts eingesehen werden können.

K. K. Kr?isamt Laiba^am 29. März 1L26< ^

S t a d t - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 36g. E d l vc r. Nro. i52o
( i ) Von dem k. k. Stadt - und sandrechte in Kram wird bekannt gemacht: Cs

sey über das Gesuch der Agnes Prölich, geborne Globotschnig, wider Johann Pro-
lich, HauptpostwaZens- Eroeditor allhzer, in die Ausfertigung der Amortisation^
Edicte rücksichtlich des auf der ̂  dem Letztern gehörigen, in der S t . Petersvorstadt
Nro. 117 liegenden, der Pfarrkirche Ot . Peter sub Nro. Z4 zinsbaren Hofstatt/
dann auch auf dem, imLsibacherFelds gelegenen, demMagistratLMachNro. 65l zins-
baren Acker ta v«1^a n)-va, und auf dem , der Herrschaft Kaltenbrun Nro. I6Z
dienstbaren, am Lalbachsr Felde liegenden Acker intabulirttn Heirathsuertrages



ddo. 28. September ,8^7 , und des Nachtrags ddo. 1. März 1819/ ^ä ossecwm der
Cassivung der darauf befindlichen Certificate gewilliget worden. Es haben demnach
crlle jene, welche auf gedachten Heirachsbmef aus was immer für einem Nechts-
grunde Anwrüche machen zu können vermemen, selbe bmnen der gestyl̂ lchen Frist
von elnem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen^oor diesem k. k. Ntadt -und
?andrc,hie sogcwiß anzumelden und anhängig zu wachen, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn Agnes Pröllch geborne Globorschnig,
die obgedachte Urkunde nsbst Terrificaren nach Verlsuf dieser gesetzlichen F M für
getödicr, kraft-und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Gradt- und Landrechte m Krain. Laibacb am i 3 . März 1826°
- ^ ^ Nr. ,294.

Von dem k. k. Stadt' und Fandrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey
übe? Ansuchen des Georg Neckermann, im Nahmen seines minderjährigen Sohnes Io»
hann Evangelist, als Grbea dst Großmutter Rosina Otorn, zur Erforschung der Schul,
denlast nach der am 6. Föbru-ar l. I . verstorbenen Rosing Okorn die Tsgfatzung auf den
2" Apri l !Ü26 Vormittags «m 9 Uhr uor diesem k. k. Vtadt ^ unö Landrechte bestimmt
lvo'rden d^' welcher alle jene, welche an diesen Vsrlaß aus was immer für einem RechtS-
arunde Anspl-üche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmeldcn und rechtögeltend dar«
thun foNen, widrigens sie dii Folgen des §. 5:H d. G- B. sich selbst zuzuschreiben haben

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Laibach am i5. März ,826.

2. Z7/;. B e k a n n t m a c h u n g . N r . 20Z8.
(1) Von dcm k. k. Stadt -und Landrechte in Krain wird hiemtt bekannt gemacht:

daß die auf den H. April l . I . angeordnet gewesene öffentliche Fellbiethung des
zur Johann Cü^l Oppitz'schen Eoncursmaßa gebörlgen Waarenlagers, besiehend in
verschiedenen Material-Waaren sammt der Gewölds-Einrichtung/ auf den 24«
Auril l. I . 1626 übertragen wsrden sey. Es werden demnach die Kauflustigen
eingeladen, sich am 24. Avri l d. I . in dsm Hause N r . 221 am neuen Mark te ,
allwo dze nun übertragene Acuanon vsr sich gehen w i r d , zu d?n gewöhnlichen
Acttations-Stunden Vormltrags von 9 blö 12 Uhr, und Nachmittag oon 2 bis
6 Uh r , cmzufinden.

Laiback den 3. AprU 1820.

2 zßt). (2) Nv. 1691.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: daß

es von der unter 20. Februar l. I . bewMlgten neuerlichen Verlängerung des all-
hier am alten Markts sub. Eonftnp. N r . i I ^ gelegenen Jacob Nooak'fchen Ham
ses, wegen vom ersten Erstehe ^Vlmon Zwayer hnrüber ergriffenen Rtcurse —
vor der Hand abkomme.

Laibach den l3 . Mar ;
^ _--̂ — Verm Nch^^BlUä u t b^?in^g e n. "̂"̂  ^
I ZL5 E d l c t° Nr. l b I .
( ^ Von dem Bezirksgerichte der Gtaatiheilschaft Michelstätten w,rd ytemtt bekannt

g?macht; Wan hstz« üher vsrAelsmmene Unzeige und d« hicrützir g?pftogene Untelsn«
?<> 2



chung für nöthig befunden, den Joseph Schenk, vulgo Schagar, Grundbesitzer zu Hotte'
masch, wegen semer UnwirthsHaft zur eigenen Verwaltung des Vermögens für unfä'
hig zu erklären, und ihm den Urban Schenk auch zn Hotremafch, zum Curator auf unbe-
stimmte Zeit zu bestellen. Os wird sich oemnach Jedermann zuhüthen wissen, mit eem ge<
dachten Joseph Schenk Rechtsgeschäfte einzugehen. Contracts zu schließen, oder demselben
ein Darlehen zu leisten, widrigens ein solcher Darleiher seines gemachten Darlehens vsr«
lustig, und die abgeschlossenen Geschäfte und Contracts null und nichtig seyn sollen«

Bez. Gericht StaatSHerrschaft Mlchelftätten den is. März 1826.

Z. 376. K u n d m a c h u n g . (1)
Gemäß hoher Anordnung soll die Herstellung d?r morschen Badachung an

der Moramscher Pfarrkirche durch eme wiederhohlle Mmuendo - Licuatton bewir-
ket werden.

Dle dießfalligsn Herstellungskosten hat die löbliche Staatsbuchhaltung an
den Betrag von . . . . . . . . 671 fi, 5 i ^4 kr
berechner, wovon die Professiomsten-Arbeiten . . Zgl „ 35 „
di« Bau-Marerlallen . , . . « . « 199 „ 29 „
die Handlanger und Fuhren sbsr 60 ,§ 4? n ^ „
betragen.

ss werden demnach jene Meisterschaften/ welche diese Kirchendachherftellung
zu übernehmen geneigt find, hlemit aufgefordert, bey der am 18. k. M. Aprtt
in loco Maräuisch abgehalten werdenden dl«ßfallig?n Minuend)« Llcitation zu er-
scheinen und ihre Anboth« zu machen; von der revldrcren Vorausmaß und deß
Kostenüberschlags dagegen könn? vor Begmn dleser Behandlung Elnsichi genom,
men werden.

Vogtherrschaft Egg ob Psdpetsch am 27. März 1626.

Z. 264. F e i l d i e t h u n g s . E d i c t . ( l )
Bon d̂em Bezirksgerichte Staatsherrschaft ^ak wiro in Folge Executionsfühluug

des Barthelmä haffner von Feichting, das zu Lak in der Capuzmer- Volftatt H. Z. l3
liegende, der Gtadt Lak sub Urvars - Nr. »9- zinsbare, dem Franz kstrisch eigenthüm«
lich gehörige, sommt An- und Zugehsr auf 640 ft. gerichtlich geschätzte haus, wegen aus
dem Urtheile do. ü November »625 schuldigen 200 fl.sHmmcNebenvervmölichteücn bey
dem mit tießgerichtlichem Bcschelde aus den 6. May, 6. Juno und 6. July i32o, zedes-
mahl Vormittag um 9 Uyr in dieser GirlchtsfanzieZ bestimmten Feildlsthungölasatzun'
gen, und zwar beo eer erften und zweyten Feiloiethungstagsahung nur um cder üver
den Schätzungswerth, bey der dritten aver auch unter dem Schähuugöw«nhö an den
MMdistheuden verkauft.

Dis LicitationsbedinKnisse und das SchHhungsprstscsll erliegen iu dieser Gerichts«
tanz ley zur Sinsichl.

Beziltsgerichc Staatsberrschaft Lak am Lg. März »626.

Z. 265 — — ^ g ̂  ^ ö^älVo n s <"E d i?t^ — — ^ — - ^ ^ " ^ g ^
(z) Vsr dem Bezirksgerickte der Herrschaft Egg od Podpetsch haben alle jene, welche

auf den Verlaß des umer 2a. November 1625 verstorbenen Pctcr Poschar, HubendefiVör
zu Preyoje, aus was immer iüc einem Rechtsgrunde emen Anspruch zu 'machen ge?en«
ken, oder M dem Verlasse etwas schulden, Erstere zur Anmeldung und Dartyuung ch.
rer Forderung, Lehtere zur Angabe ihrer Schuld dey der auf den 21. Aprü l. I . Früh
um 9 Uhr vsr dlesem Gerichte angeordneten Tsgsatzung um ft gewiss, r zu erschemen.



als sich Erstere die Fslgm des tz.8l« b. G. B , selbst zur Lafi lsge», Sehten zur Bench«
tlgung ihrer Rückstände im Rechtswege verhalten werden«

Bezirksgericht Egg ob Podpetfch den »o. März 1626.

Z» Z62. E r l e d i g t e D iens ts te l l en . (i)
Nachdem bey der Bezirtsherrschaft Radmannsdsrs in Oberkram die Bedienfiung

des Politischen und Gerichtsactuärs, jede mit einem anklebenden Iahrigehalte von
Hwey Hundert Gulden und freyer Wohnung, mit 6. May V. I . i n Erledigung kömmt,
ss werden alle Jene, welcke eine oder die andere dieser Stellen zu erlangen wünschen,
angewiesen, idre mi? den Dienst-und Msfslitä:szcugniss?n bcleaten Gesuche längstens
H,K «4- April d. I Zportofree hierorts btv ?er helrsckafts- Inhabung einzureichen.

Herifchaft Radmannsdskf am 29. FRZsz zg2ß.

Z. 262 H e r 1 a u t h a r u n g. ( , ) '
Am 24. April laufenden Jahres wird in der Amtskanzley der Staatsherrfckaft Pie»

terjach. Früh von 9 r iö l« Uhr, die zu diestr Herrfchaft gehönge hohe und niedere Jagd.
barkeit in der Pfarr Barthelme, auf fechK Jahre, nähmlich vom 5. September ,626 bis
letzten August i63«. im Weg« der Versteigerung verpachtet werden.

Wozu die Pachtlustigen zu erscheinen hiemit eingeladen werten.
Verwaltungsamt d«r Staatohelrschaft Pl«terjack am Z4- Fedruar »626

Z. 25g. L i c i l a t i s N , e r e c u t i v e , Rr. ^ iQ.
ein« Mahl ° untz Sägmühl. Realität, dann Fährnisse.

(1) Vom Bezirksgerichte der Religisnbicnds - Herrschaft Suilch wirb bieriülch bekgnnt
ßtmacht: Es sey aufAnsuchen des Mattin Wtttz, gegen Anton Bertaschnig, Mühler in
Läse, Nachbarschaft St . Martin b«v Ltttay, wegen aus dem wirthschaftsämtlichen Ver«
gleiche vom l2. März l325, H. 5q, schuldigen Z56 st. in Mctallmünze 0. s.c., in die exe«
cutive Berste,g5rung der gegner'sch<n. zuc Heellchaft Watteneg sub Uröartz-Nr. 2 25jl55
dienstbaren . auf Z25 st. 40 kr. gefchähten MützH. Malitäc und'rer dabey beflndlichen , auf
45 ft. 5g kr. betheuerten FHhrnisss . alS H^us. und Wlrthschafls'. Geräthe , gewiMget,
und zur Vornahme der Versteiger«ng esrselden der 38. Apri l, der ZI . May, und del
5a. Iuny l. I iedlbmahl vsn Früh 9 Uhr an, und nach umstanden auch Nachmittags
im Orte und Hause dci Zrequirtsn, mu dem Bepfahe anberaumet worden, daß, ryenn
diese aus einer Mahl-Mühle vsn briy Laufsrn, einer Stampfe, einer Bketersäge nebst
Zugehör, und auö holjcrnen Wehn > und Wirthschofts< Gebäuden bestehende Realität
u«d die Fahrnisse rrebel WZ d«, ersten noch zweyten Feilbiethungs'Tagsahung u m ,
oder über die Schahung an Mann Mtracht werden, selbe bey 3er dritten auch unter ter
selben hintan gegeben weiden würd<n°

Sittich am «b. März 1626.

eines WilngartenK in StaNderz.
(2) Pom Bszirtsgsrichte d« RsligwnäfondKherrschaft Sittich, als requirirten BeHorde,

wird hierdurch detannl gemacht: W sey ,ur Bornahme der, auf A»suchen der Jacob
Gädner'schen Erben, m Vaiback, wider
Herrn Andreas Daniel O'oresa, wege.» aus den Urtheilen dds. ^7. May und 9. Septem«
ber schuldigen 22,« ft. 44 kr. c 5. c., von dem hochläblichen k. k. Stadt« und öandrech-
te in Krain, durch Beschied dd. Laibach am »ö. December »8Z5, Fahl 7663 bewWgtsn
Feilbiethung der gegnerischen, in die Execution gezsgenen und auf ^3? ft> 3» kr. m
EonyenNLnsmünze gerichtlich geschätzten, der RettgiLnsfondsderrfchaft Snnch fub Berg.
rechts Nr. 71 dienstbaren, sogenannt: Probst I a b a z i n W e i n g a r t e n - R e a l i t ä t
zu S t a d t b e r g , im untern Theile, der Versteigerungs« Termin auf den 14. März,
5Ü. April und »8. May l- I > , jedesmahl um lo Uhr Bormittags im ^)lte Stadtberg,
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mit dem Anhange festgesetzt rrorVen. dcchV wenn diese schone Weingarten-Reaütat ,
bestehend: ^ , ' ' ^ ' ^ -

a) in einem Herrnhause, ein Stock hoch, darunter gewölbter geoßer Keller;
d) in einem slNnen'MebftaNe/ünd ^ ' ^ '

.̂ c) in elnem großen Wcingarren, im bissen Kulturstande, mit. den edelsten Reben be<

beo der ersten oder zweyten Feilbmhungs-Tagfatzung weder um den Schahungs- Werth
oder darüber an Mann MMt^werder l könnte,' selbe bey der dritten auch unter der
Gchähung wurde,bwtan gWben werden. ^ . ^ ^
'' Wozu KaufZl'sebhaber wit dem Bedeuten geladen werden, daß däs dießMlge
Schähüngs- ProtscoN, mit den Grundlaften'upd'die Versteigcrungs. Bedmgnisst bey
dem Bezirksgerichte^ zu Sittich vok der Versteigerung zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. ^

Sittich am »3. Jänner 1826» ^ " - , , . « .
A n m e r k u n g . Da bey der ersten FeilbietbuM auf den Ausrufsprets ?em Anboth ge-
^ scheden,. sa wird dis zweyte am iü. April l . I . um ^0 Uhr Vormittags,

abgehalten werden.
Bezirksgericht Sittich am »5. März »Z26.

Z^Z56. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nr. 46.

(2 ) Von dsm Bezirksgerichte Tburn bcv Gallenstein wird hiemit kund gemacht: Ds fey
auf Ansuchen des Agnes SHreyMen Testaments« Srccutors, Mathias Bruneg von Seu.
no, in die össentUche Feilbiethung der zu ihrcn, Verlasse gehörigen zweo W ingärten im
Seunoberfte. rrsvon der̂  eine sammtiinem dabey besindlichenKcller auf 46 ft., und der
NNdere auf i5 st. geschätzt wurde, dann des rsrhandenen Wcinvorrathsron 20 Oimern,,
mehrerer Fässer, der hauseinrichwng und Kleidungsstücke gcrvlNiget/und zur Vornah-
me, derselben der »5. April 182k Vormittags um 9 Ubr zu Kopar'zhia bey Piimskau
bestimmt'worden, wozu alle Kaustuftigen eingeladen werden»

Herrfchaft Thurn bey Gaktenstein am 24. März ^626.

Z . 25?^ L i c i t a t i 0 N' (2)

I n Folge hoher Stabt- und landrechlUcher BewMgung ddo. 27̂ . v. M . Nr. l»5g.
werden die, zu dem Verlasse des" Johann Iuvan geborigen Fchrnche, als: LeibesNeu
tzung ^ Tischzeug, Bettgewand und Wäsche, Zimmsremiick lunA, Wein - , Getreid «,
Heu' und Strohvorrath, M c h , dann Meierrüftung und Wägen, in dem-Vcrwßhaufe
Nr. 56 m der Capuziner-Vorstadr neben der Congreß«ANee, gegen gleich bare Bezah«
lung öffentlich verlauft, und dazu der ,0, und^die folgeren Tage des Monaths April
l . I ^ jedesmah^Früb vsn 9 bis »2, und Nachmittags vott 3 bis 6 Uhr bestimmt, Kauf'
lustige werden daher hiezu zu. erscheinen hiermit eingeladen.

Laib ach am 2g, März »626.

Z. Z67. Wein-Verkauf . b)
Am Hofs BsfKigrHd näW St . Christoph, in der Capuzinsr «'Vorstadt zu 3aibach

sind Kus den btfte» Weittgeb»rgen der Prsvlnz Kram, von den Iahrsn 28»g und
,523hey22^Hfterr,Slmer Wein aus frey« Hanö zu verkaufen. Liebhaber belieben sich in
lscs setdst zu nkunkigen, und entwtdtl im Ganzen, oder m Nbtheilungen auch zu 5
tzftr. Mmer ihre Wahl w äußern«

LaidZch ain s«. März ;65S»
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Z. 352. Execu t i ve F e l l b i e t h ung Nr. 333z^
dcr Mart in DoNenz, vulgo KunsterschcnMealität zu St . Veith bey Sittich. ?

(2) Vom Bezirksgerichte der ReliZionsfonds^Herrschaft Sittich wird hierdurch bekannt
gemacht: M sen auf Ansuchen der Misabeth PaU von St . Veith, durch Verlxetung
des Herrn Doctors Eberl, gegen Martm DoNenZ. vulgo Kunftel, hübler zu St . UeiH,
weg^nanvdem gerichtlichen Vergleiche vom 34. December 1822 schuldiger <M st., rück»
ständiger Zinsen und auftaufender Erecutions'Kesttn, in tie öffentliche Feubiethung der
gegner'fcken, zur Pfarrgült Vt . Vetth bey Sittich sud Rectlf. Nr. H n. 4 dienstbaren,
sammt An - und Zugeh5r, und nebst einigen nut Pfandrechte belegten Fährnissen, auf
353, ss. 46 kr. in Metallmünze gerichtlich geschätzten zwcy Kaufrechtö-Huben, im Wege
der Execution gewilliget worden.

Hiezu werden drey Feildietbungs'Tagsatzungen, und zwar: die erste auf Donners«
tag den 9. Februar, die zweyte auf Wontag den i5. März, und die dritte auf Freytag
den 14. April 1826 jederzeit von ,0 bis l2 Uhr Vormittags im Orte der Realität mtt dem
Beysatze angeordnet, daß, wenn diese schone Realität und die gepfändeten Mobilar^Güter
weder bey der ersten noch zweyten Zeilbiethung um den Schatzungswerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten nach Poischrift deö §. 226
der allgemeinen Gerichts ^ Ordnung auch unter der Schätzung werden hintan gegeben
trerden.

Die zu veräußernde Realität hat zlvey abgesonderte gemauerte Wodn . Gebäude,
jedes ein Stock hoch, und bevde Gebäude enthalten mehrere auch ausgemahlte Zimmer;
m>t mehreren feuersichern Gewölben, Kellern u. s. w.; hiedey befinden sich schöne Stal»
lungen und geräumige Wicthschafts'Gedäuee. Der Garten, die Äcker und Wiesen sind
im guten Cultulstand?, und liegen in cin?r der fruchtbarsten Gcgend von S t . Veith,
überhaupt ist die ganze Realität, wegen ihrer Lage, mcht fern von der Nntcrkrainer Com»
merzialstraße, und wegen den jährlich aNda abhaltenden Meh-Mäctten, für den Handel,
und zu allen Unternehmungen äußerst vsrtheilhast gelegen.

Es werden daher Kaufsliebhaber zur zahlreichen Erscheinung, die intabulirten Glau«
biger absr zur Verwahrung ihrer Rechte mit tem Beysatze eingeladen, daß sowo.bl die '
Schätzung als auch die auf der Realität haftenden Steuern und Gruntlasten, so wie die
übrigen Licitations ° und Fahlungsbedingmsse bis zur Versteigerung in dieser Amts«
kanzley und auch deo Herrn Doctor Eberl in Laibach eingesehen werden können.

. Sittich am 3. Jänner 1L26.
A n m e r k u n g . Da weder bey der ersten, noch zweyten Feilbiethung ein Käufer erschie«

uen ist; so wird am 1^. April l. I . Vormittags um io Uhr zur dritten,
unter dem Anhange des §. 326, d. a. G. O> geschritten rrerden.

Bez. Gericht Sittich am ^3. März 1L26.

Z. 3^3. E d i c t . Nr. 4 « .

(3) Das Bezirksgericht des Herzogthums Gottfchee macht bekannt: EK habe Johann We<
ber von Prose, gegen den unbekannten wo abwesenden Johann Plösche von Mraun, we-
gen auf einen Schuldschein zu fordern habenden l,a ft., hierorts Klag« geführt, und sey
emstweilen Herr Franz Macher von Kerndorf alö Suralor äbLentis aufgestellt wo«den.
Johann Plöfche wird nun durch gegenwärtiges Edict von der gegen ihn laufenden Klage
mit dem Beysatze in Kenntniß gesetzt, daß erjden ihm bestellten Vertreter mit den nö«
thigen Pehelfen versehe, allenfalls einen andern Vertreter ernenne, oder zu der am
23. May l. I . Vormittag 6 Uhr vor diesem Bezirksgerichte angeordneten Tagsahung so«
gewiß persönlich erfcheine, als er sich sonst die Folgen seines Stillschweigens selbst wird
'beyzumessen haben.

Bez. Gelicht Gottschee am »5. März »826.
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Z^ 353. ^ (2)

Große Lotterie bey Andreas Geitwer in Wien
der drey Realitäten in und bey Prag,

Die Ziehung geschieht unwiderruflich am 3 i . July 1826.

1. Die äußerst schöne und anmuthige Herrschaft Zahradka,
wofür eins

Ablösungssumme von fi. 150,000 W. W . oder fi. 60,009
Conv. Münze gebothen wird;

Z. Das große und prächtig gebaute Zinshaus Nr . 367, auf dem
Graben in der Hauptstadt Prag, wofür eins

Ablösungssumme von fi. 76,000 W. W . , oder st. 00,000
Conv. Münze gebothen wird;

3. Das sehr schöne und äußerst ergiebige V i t r i o l - , A laun- und
Hüttenwerk in Hlaupietin nächst Prag, wofür eine

Ablösungssumme von si. 25,000 W. W . , oder fl. lo ooo
Conv. Münze gebothen wird,

/ durch 105,922 Lost, das Stück 2 fl. 10 W. W. oder fl. ä Conv. Münze/
dann i3o2 blau-und 5^04 rothgeoruckte Gratis-Gewinnst-Lose ausge-

spielt/ und dem Gewinner schuldenfrey übergeben.
I n diesem Spiele sind nebst den bedeutenden 3 Realitäten - Gewinnsten noch

lo/365 Geld-Gewinns«, im Betrage von fi. 170^957 W. W , nähmlich: 4087
Gewinnfte von Zooo, iooc>^ 600, 4oc>/ 2Z0/ 200, ibo/ 100 Gulden und
mindern Betragen, dann 6806 Gcwmnste von 6000, 2000, i5oo, 3000,
Zoo, 2oO/ 100 Gulden, und abwärts bls nnen k. k. Ducatcn ;n Gold für du
Grans-Gewinnst-Lose.

Die Gratis' Gewmnst-Lose gewinnen alle ohne Ausnahme, und wer ia
Lose auf em Mahl gegen gleich bare Bezahlung abmmmt, bekommt ein roth ge-
drucktes Gratis - Gewinnst 2 Los.

Lose sind zu haben bey Joseph Wurschbauer in Laibach.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g
in Triesi sm Zo. März 1626: ig. 64. W. 3 S7.

Die nächsten Ziehungen werdm in Trust am 12. und 22. April 1L26 abgchslttn
werden̂


